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Änderungsantrag 
der Abgeordneten Hubertus Zdebel, Ralph Lenkert, Eva Bulling-Schröter, 
Heidrun Bluhm und der Fraktion DIE LINKE. 

zu der zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung  
– Drucksachen 18/2000, 18/2002, 18/2823, 18/2824, 18/2825 – 

Entwurf eines Gesetzes  
über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 2015  
(Haushaltsgesetz 2015) 

hier: Einzelplan 30 
Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

Der Bundestag wolle beschließen: 
In Kapitel 30 04 Titel 685 80 (Stilllegung und Rückbau kerntechnischer Ver-
suchs- und Demonstrationsanlagen) werden die für die „US-Option (2014-
2018)“ vorgesehenen Mittel in Höhe von  65,37 Mio. Euro gestrichen. 

Berlin, den 24. November 2014 

Dr. Gregor Gysi und Fraktion 
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Begründung 

Geplant wird der Export von hochradioaktiven Brennelementen aus dem Betrieb des kommerziell genutzten 
Atomkraftwerks AVR Jülich. 152 Castorbehälter sollen demnach in die USA zur Savannah River Site expor-
tiert werden. Für die Planungen sind in 2014 zehn Mio. Euro bereits im Haushalt eingestellt. Für 2015 und 
2016 sind insgesamt weitere rund 236 Mio. Euro vorgesehen. Ein solcher Export ist jedoch rechtlich nicht 
zulässig, weil es sich bei diesen Abfällen um Atommüll aus der kommerziellen Nutzung der Atomenergie 
handelt. Für die Entsorgung radioaktiver Abfälle muss eine nationale Lösung erfolgen. Die Planungen im 
Rahmen der „US-Option“ sind daher umgehend einzustellen, weitere Finanzmittel sind daher nicht erforder-
lich. Stattdessen sollten Planungen für die Errichtung eines neuen Zwischenlagers am Standort Jülich umge-
hend aufgenommen werden. 


